
Aus dem géistigen M
aulgenommen wurden. Die wachsende Zahlt der HörerFragen und Aufgäben der Rund'funkarbe_it aßt sıch gut d us folgenden Zahlen ersehen: Februar 1946
DE 412 Rundfunkhörer, Dezember 19456 ”7 794 714, FeVom his Oktober fand In Freiburg/Schweiz Ine bruar 1947 386 825, Juli 1947 GLA

Studientagung der Internationalen Katholischen ereini-
qGUNGg IUr Undiun un Fernseher „Unda” Un anschlie- Der Nordwestdeutsche undiun verfügt uüuber folgende

Sender Hamburg miıt Nebensender Flensburg, olnBend VO. hıs 21 Oktober ihre Generalversammlung
SIa Als eINzZIgeTr eutscher nahm diesen Veranstal- mit Nebenstelle Düsseldorf, Berlin (englischer Sektor),
iungen Piarrer Aaudl1SC. (Hamburg-Bergedorf teıl, der ferner die Lokalsende; Hannover un: NOC. geplapt)
einen V5?trag ber die Rundfunklage INn Deutschland un C(Q)snabrück

über die ufgaben un Möglichkeiten internationaler Radiosender der amerıkanischen Zone. In der amaer'1-
katholischer Zusammenarbeit au/[ dem Gebiete des und- kanischen Zone esiehen fünf eigene Sender un eln
NM. 1e Wir geben diesen °Vortrag‚ der INne (AUS- welteres Studlio, die alle eigene Programme senden,
gezeichnete Unterrichtung nd Zusammenfassung bietet, wäahrend der Nordwestdeutsche undiun e1Nn gemeıi1n-
11n folgenden \w1'eder: Programm 1ber die gleiche sendet

10 Frankfuri mit 116 Stunden wöchentliche Aus-
Die deutschén Verhältnisse: SeENduNgen, 10 Stuttgart (116 Stunden), 10

München 118 unden), 10 Berlin (amerikanischer
Die Or@anisation des deutschen und- Sektor) (76 unden), 10 Bremen (49 unden),

9 I Studio Heidelberg.
Die ahl der eutschen Rundfunkhörer beträgt iwa C) Radiosender der französischen Zone Der Südwestdeut-
Q Millionen S1e veriel sich folgendermaßen auf die e1n- sche undiun der französischen Zone besitzt olgende
zelinen Besatzungszonen: Britische Zone Millionen, Sender Radio Koblenz ser 76 47), 10 Frei-
Amerikanische Zone mehr als Millıonen, FranzoO- burg, 10 Sigmaringen, 10 aden-Baden (Kurz-
sische Zone 0, Millionen, Russische Zone üuber r  11-
lionen. Dazu kommen die offiziell N1C erfaßten Hörer. wellen), Kaiserslautern, Saarbrücken

Radiosender der russiskhen Zone. Sie unterstehen VeIl-Die große Anzahl VO  , Rundfunkhörern allein genügt
schon, die eutschen Katholiken veranlassen, sich waltungsmäßig un künstlerisc dem Erziehungsminıste-

T1umM der einzelnen Läaänder Wir en Sender WEfür den Rundfunk dieses moderne Geschenk Gottes an
den Menschen un das NEeUe ittel der Ausbreiiung des Berlin, Leipzig, Dresden, a  e, Weimar (mit
Glaubens sehr ernstiha ınteressileren. en Presse dem neuestien Studio), Schwerin, Potsdam
und Fılm en WIr ım undiun ein Massenbildungs-
mittel VOTL uns, VO  g dem schätzungsweise Mıllionen Die Umorganisation des undfunks
Katholiken erfaßt werden. ESs 1st damit rechnen, daß
sich mi1t der wachsenden Produktion der Empfangsgeräte Seit der Besetzung Deutschlasde sind die Sendér in den

Händen der Slilegermächte. Die Allıierten en die Füh-die Zahl aufend steigern wIrd. Der heutige ensch hat
eın MC aufzuhaltendes Interesse für die technıschen Tung und Kontrolle der endungen. Ihre Radio-Kontroll-

offizıiere geben dem jeweiligen Zonenrundfifun se1in 5SDe-Hilfsgeräte der Übermittlung kultureller Ereignisse. ES
ist der UuUunsCcC  Taum der meisten Menschen der egen- zielles Gesicht.
warT(ti, ÜT den Rundfunkapparat den orgängen iın In einzelnen Zonen will INa  — jetzt azu übergehen, den
der Welt VO Zimmer adQus teilzunehmen. Der katholische undiun Nn1C. mehr als eın Besatzungsinstrument U-
Christ, der Priester un der Lale, die kirchliche Hlerar- sehen, sondern ihm den Charakter einer Gesellschaft
hle sowochl W1e die katholischen Organisationen Sind der einer Institution des öoffentlichen Rechts geben
er ın steigendem Maßße bel uns 1n Deutschland amı Für die Zukunft ist 1Iso m 1t einer Umorganisation des
beschäftigt, entsprechend der katholischen Horerzahl undfunks rechnen. In der britischen Zone en INa  S
den verschliedenen Rundfunksendern 1V mitzuarbeiten. 1ne Treuhandgesellschaft. Sie soll unier englischer

Kontrolle, ber unter eutscher Leitung stehen. Der LOn-
Die Rundfunksender der Vvier Zonen doner Aufbau der BBC 1st naturgemäß das Vorbild Ham -

burg ist als Sitz der Verwaltung vorgesehen. Es co|1] rel
Wir wollen 1U Jganz kurz die hauptsächlichen Stationen Sendestationen geben Hamburg, Köln, un Berlin, azu
anführen. Verschledene Nebensender und Studios erwäh-
1e  } WIT MNAC

die TEl Nebensender Flensburg, Hannover un ()sna-
e FÜr die französiısche Zone cheint eine Gesell-

Radiosender ın der britischen Zone Der Nordwest- schaft mit beschränkter Haftung geplant werden. Die-
deutsche undIiun 1st nach einer Notiz ın der Zeitschrift SeT csoll E1n OINlzıelier Kulturrat beigegeben werden, 1n

dem Vertreter der Kirchen Sitz un Stimme en„Organisation Internationale de Radiodifusion
die bedeutendste Sendegemeinschaft der vier Besatzungs- sollen.

S1e besitzt ıne eigene Rundfunkschule, ın der In der amerikanischen Zone wird VO  } München gemel-
beim etzten Semesterbeginn VO 8000 Bewerbern 1UI det, daß Verhandlungen über die Überführung 1n deut-
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sche Hände ange siınd Der Rundfunk soll 1so der 1scCchoie Grabe des eiligen Bonifatius eın län-
unabhäng1ıg un! autonom werden In Stuttgart und Rundfunkreierat Es basiert au{f den Ergebnissen
Frankfurt S1Ind eben{falls Bestrebungen bemerken, den Osnabrück der ersten Augusthälfte gehal-
UndIun. verselbständigen der UuNndIiIun 1U tenen Arbeitstagung der VO  n den einzelnen Bischöfen
Staatsiun wird Oder, Was wahrscheinlicher 1st der Beauftragten Tür die Rundiunkarbei Vertreter dus der
Form freler wirtschaftlicher Sendegesellschaften OIrgQalll- britischen, amerikaniıschen un: iranzösischen Zone (die
csatorisch aufgebaut wird bleibt abzuwarten Hs 1S! NZzU- russische Zone WaT leider N1C vertreten) die als atho-
nehmen, daß die undfunkorganisationen Amerikas eln lische Gel  tlıche der Lalen die kirc  ıchen endungen
Vorbild abgeben machen berichteten über die Verhältnisse ihrer Zone,
In diesem Zusammenhang mochten WIT kurz Plan besprachen verschliedene NeCUuUe un alte Rundfunkpro-
erWwähnen, der VO  D Hamburg ausgeht dort Janz eme un Rundfunkauifgaben, das Projekt O=
besonders gunstigen Lage Sender errich- ischen Senders und verschliedene andere rennende
ten berinzelheiten aßt sich Stadium der erhand- Fragen.
lungen I Der bischöfliche Rundfifunkreferent 1st Monsignore
ber die russische Zone liegen besondere Nachrichten ernnarT: Marschall Grulten, andkreis Düsseldorf De-
NIC VOTI ber die ben erwähnte aisaCche, daß Ver- Nnen, die länger bel der Rundfunkarbeit mitwirken, ist
waltung un künstlerische Leitung der Hand des ET- kein Unbekannter mehNnr ET 1ST Mitbegründer des 1nter-
ziehungsministeriums liegen, der Schlußfolge- natiıonalen Rundfunkbüros das oln Se1iNnen S1tz
IuNnGg, daß dıe russische Besatzungsmacht ihre ompeten- Im Auftrage der Fuldaer Bischofskonferenz VO Bischof
Z die Hand staatlicher Stellen gelegt hat Der und- Berning VO  g Osnabrück Z biıscholilichen Film- und
funk WäafTe amı 1Ne iINTi1Chtung der Hand des Rundfunkreferenten ernannt erhielt amı die (Gesamt-
Staates leitung der katholischen Rundfunkarbeit Deutschland

ET übte diese Tätigkeit bereıits VOTI der ernahme des
undfunks 1U D del das natiıonalsozialistische Regıme aQus,Katholische Sendungen ] I deutschen trat während der Zeit des dritten Reiches SIar den

Run  unk Hintergrund hne S1e galız aufzugeben, un begann
nach Beendigung des Krleges sofort wleder m1T der Her-

Übertragungen des sonntäglichen Gottesdienstes (adus stellung der Verbindung zwischen der katholischen
Kirche Hamburg Köln alle Tage, München un! Bre- Kirche Deutschland un: dem deutschen undiun
InNne  — einmal ona Hamburg sendet VO  - bis In Bericht üuber Arbeit SChHhrel Marschall
11Z9. München VO  g 9,30 bIis 11O 1 Bremen VO  S bis „Die zentrale Zusammenfassung uNseTes katholischen
11 Uhr. undfunks el Jetz Bischöfliches Rundiunkreiera
Katholische Morgenieiern Sonntag Koblenz, aden- Das Büro nennt sich Hauptarbeitsstelle TÜr die und=-
en, reiburg Sigmarıngen, Kaiserslautern ‚;ONntag- funkarbeit den Diözesen S1e ist einstweilen ILe1NeI

ich München abwechselnd wWwel onntage katholische, Pfarrhaus Gruiten (Bez Düsseldorf untergebracht
e1in Sonntag evangelische Feier:;: Frankfurt Stuttgart ber das Verhältnis ZUT Besatzungsbehörde Sagt MSgrT
Saarbrücken, Berlin (amerikanischer Sektor) un: Berlin Marschall „Meine Zusammenarbeit m1T der Militärregie-
(russischer Sektor) vierzehntägig TU i1st gut ebenso gut m1L den leitenden deutschen

Herren WI®e VOT 1933 der britischen Zone WIEe auchKoblenz 10.30 bis 11 aden, reiburg, 1gma-
INGECN, mıL wechselnder e1it .50 bis 5610 der hbis den übrigen Besatzungszonen
Jl IS Kaiserslautern 30 bıs IM}1 Muünchen bis Die Zusamenarbeit m1T der Sendeleitung öln und

30; Stuttgart 00 bıs 640 Saarbrücken 00 bis K Hamburg 1ST VOTDI  ich Die Miliıtärregierung hat Jetz
Katholische Morgeniteiern erktagen Hamburg öln die esamtverantwortung ür die kiıirc  ıchen Sendungen

der br  tischen Zone an gelegt Es gibt Türabwechselnd m1L der evangelischen Kiırche 11N€e oche,
7.35 DISs 7.45 S1e besteht dus Minutenansprache, Ss1ie.auch keine politische Zensur mehr seit Viertel-

jahr. Ein ules Zeichen TUr un  N Ich habe auch demdie VO  _ rgel- der hormusik umrahmt wird Gesetzesentwurf TUr die NEeUe Rundfunkgesellschaft
Kirchlicher Nachrichtendienst Hamburg öln jeden der britischen Zone mitgearbeitet
Sonntag VO  — I 75 bıs 11.40 Muünchen jeden lenstag C) Die katholische Rundfunkarbeitsgemeinschaft SA die
VO  ] bis 010 Zusammenfassung der VO  5 den Bischöfen beauftragten
Geleaentliche Sendungen (QuUsS dem kırchlichen en geistlichen Mitarbeiter der KITC  ıchen Organisationen
Kommentare kirchlichen Ereignissen, Reportagen VO'  3 und der gelistlichen un weltlichen Mitarbeiter bel den
kirchlichen Feilerlichkeiten orträge Qus der Kiırchen- einzelnen Sendestationen Die Bezeichnung y  atholi  che
geschichte VO:  ; den melsten der ben benannten Sender Run'dfiun. Arbeitsgemeinschaft wurde auf der Jahres-

LAgUNG Osnabrück auftf der alle Zonen außer der L[US-

Die tholische undfifunkarbe  S- sischen verireien 1N, angenomm

gemeinschait Diese Katholische Rundfunk-Arbeitsgemeinschaft besteht
1so

Der eutische Bischof der auf der Fuldaer ischofs- AÄAus den geistlichen Vertretern der ZU Sendegebiet
konferenz bel den Hochwürdigsten Zderren Bischöfen das gehörenden Diözesen Sie en die spezlelle Arbaeit
Referat Rundfunk (sowile uch Presse un Film) verirı! die kirchlichen Sendungen ihrem Sendegebiet. Der
Exzellenz Bischof Dr ilhelm Berning VO Osnabrück offizielle Ausdruck TÜr S1e lautet Katholische Kirchen:--
gab August 1947 auf der diesjährigen usammenkunf{t funk-Kommission.
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Der Rundfunk hat jetz ine besondere Abteilung Kir- terweise aber ebentfalls gen, immer unseren
chenfunk. Die evangelische IFC verfügt ebenfalls über Reihen verantwortliche Männer und Frauen gegeben
elINnen solchen AÄAusschuß und nennt ihn. Evangelischer hat, die die Wichtigkeit dieser Bildungsmittel klar
Kircheniunkbeirat kannt haben Nur wirkten S1e oft w1ıe ufer der
Jeder Sender hat also 10€e e1IgeENE katholische Kirchen- Wüste Es OMmMM ehr darauf d jeder einzelne
funk-Kommission Die Vorsitzenden dieser Kommisslo- Christ darum weiß e1lN: wichtige Aufgabe
Nne  =| stehen untereinander SOWO. den einzelnen Z0- erfüllen hat er einzelne Hörer des undfunks sollte

iıch SAgEN Ich kann, ich will und 1C muß Nnegallv undwWwıe uch über die Zonengrenzen hinaus erTbin-
dung Ihre Tätigkeit eIsSsirecC ıch auf die ausgesprochen POS1IUV bwehr des Bösen und der Verkündigung
ırchlichen Sendungen des uien Rundfunk (wie ilm und Presse) mit-

arbeiten.
Neben diesen Prilestern, die für die Ausgestaltung der

Die Aktivierung des katholischen Hörers ist ine Auf-Gottesdienstsendungen und des kirchlichen Nachrichten-
dienstes verantwoaortlich ind qg1lbt jedem Sende- gabe, die der Katholik jedem Lande lösen hat

Auf jeden Einzelnen omMm jeder eine{dUuMl 111 Arbeitskreis VO  - Lalen Männern und Frauen,
die bei der allgemeinen Trogrammgestaltung des Senders T1USCHEe Außerungen dem ihm vorgelegten Rund-

funkprogramm N1C 1UI für sich machen SoNndern auchmitwirken Es gehört gewl den besonderen Aufgaben
der katholischen Lalen, diese Mitarbeit bel der allge- dem Rundfunk brieflich mitteilen Das eiz jedoch 3001

anderes OTITQaUS WOZU WITI und die uns Anvertrauteneinen Trogrammgestaltung ich besonders angelegen
eın lassen und dlie erforderlichen Kräfte unter den jedem an erziehen Inussen Zu selbständigem

Denken, ND€ lebendigen Gewissen und 1nter-laubensgenossen ausfindig machen, die 1 Rundfunk
nationalen idarisprechen oder ich künstlerisch etätigen können.

Aus der Tatsache, Deutschland vier esatzungs- a} Selbständiges Denken UurcC staändige religiöse Ver-
0NenN eingeteilt damıt auch VI1IieT verschiedene tiefung, UrC planmäßige persönliche religiöse
Auffassungen VO:|  D der usgestaltung und Auswertung Ausbildung, aber ebenso ehr durch e1in elirges (:e-
des undfunks ergibt sich die katholische Rund- betsleben, VOTLI em auch durch £e1IN! regelmäßige An-
AaTrDe])' VO  - den jeweiligen Gegebenheiten den rufung des Heiligen Geistes, erhalten die nötigen
einzelnen Besatzungszonen ausgehen muß und 111e unter- Voraussetzungen selbständigen religiösen Meil-
schiedliche Tbeit der einzelnen Zonen erforderlich 1st NUNG Heute ist der Katholik den gelsiigen Kampf{f
Die katholischen Geistlichen und auch die katholischen gestellt die Auseinandersetzungen christliche

Oder weltliche Grundsätze persönlichen eben,Lalen, die den einzelnen Sendern m1ltarbelten, INUuUSsSsen
er auch S{IAaT. unabhänglig voneinander und selbstver- ‚ amilienleben und politischen en. er T1S) 1st

mitverantwortlich für das ottesreich Der UNdIUN. istantwortlich arbeiten Die Verschiedenheit und kigenart
der einzelnen er bedingt starke persönliche 380 eu ittel des Apostolates ml1t hervorragenden
Initiative der einzelnen Rundfunk mitarbeitenden Möglichkeiten, daher muß sich dieses ittels zeit-
Geistlichen und Lalen. Der Kreis der Rundfunk Mit- gemä. bedienen
arbelitenden wird amı auf ine breite Basis gestellt. Wenn Paulus eutfe lebte, wuürde gewl auf den

Das ist gewiß egrüßen Rundfunk 1n gewinnen und celbst sprechen.
Lebendiges Gewissen Eine weilıtere Aufgabe ist dieAndererseilts ergibt sich aus eser Lage erst recht die

Notwendigkeit ND e! verantwortlichen el un Orga- Formung des (ewlssens Der einzelne Hörer 15{ Ge-
verpflichte ich twa Ü seiner Familie willenn1sators, der dem Rundfunkreferenten des piskopates,

dem Bischof VO  - SNaDTuC. Dr ilhelm Berning g - den harakter der endungen des Rundfunks
genüber verantwortlich ist kümmern seine Angehörigen VO  - esimmien Sendun-

gen fernzuhalten, WE darın 10€ Gefährdung ne
Kinder eht oder sS1€e€ auf andere Sendungen aufmerk-

Vorschläge ET eine nternationale Sa machen, VO  HJ denen ich 11N€e Örderung SCe1INeT
katholische Zusammenarbeit Kinder und Hausangehörigen verspricht uch die und-

funksendungen für den verantwortlichen TIT1sSien
Grundsätzliche UÜUberlegungen e1in kontrollierbarer Bezirk und muß selinen Auft-

gaben gehören, diesen eutigen Ausschnitt des kultu-
Eine vordringliche Aufgabe des Katholiken uNnNseTieTt eit rellen Lebens wachsam betrachten und uUrcC pOS1-en Landern muß 11 sich für den Rundfunk i1ve Vorschläge eın ihm dem christlichen edan-
interessieren Er hat 1Iso krıitisch Stellung nehmen ken gemäßes Gepräge bringenden ıhm dargebotenen Sendungen un pos1ıtlıve Vor-
schläge ZUr. Gestaltung des Rundfunkprogramms - Internationale Solidarität Die unsichtbare e  ( das
chen. ET muß daß ebenso W1e Presse und 1st ihr besonderes Charakteristikum, überbrückt Raum
Film der Rundfunk ©1 hervorragendes Bildungs- und un Zet 1 VO  - rüheren CGienerationen nNn1CcC TUr
rziehungsmittel der Masse ist Es WaTe ehr falsch die mödglich gehaltenen usmaß Die technische Einrichtung
Bedeutung des Rundfunks unterschätzen Gerade des undiunks kannn früher ungeahnter Weise sowohl
WI1TL: Katholiken verfallen leicht den Fehler, daß Mißbrauch nationaler Gefühle, WIe auch AT Stel-
den: ildungsmitteln Presse, Fılm und Rundfunk gerung internationaler Solidarität verwendet werden Es
308 eachtung schenken Es wIird unNnseTren rTeisen ıst u11 wohl allen lar daß WITI diese Möglichkeiten

allgemein zugegeben, daß WI1TI bezüglich uUuNsSeTeTl noch längst Nn1C genügen ausgewertet ‚en Gerade
Mitarbeit der Presse, beim Film un: beim Rundfunk durch den Rundfunk lassen sich hervorragende Brücken
manches versaumt aben; andererseılts mMu gerech- der Versöhnung unter den ölkern schlagen, und gerade
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durc )undf können wir das Wort Christi: internationaler Solidaritätals großzügiger
'  ene hin alle Welt und lehretalle Völker“ atmen.
ungeheuer indrucksvollen Weise verwirklichen Durch Gan' besonders sollte den katholischen Sendern
den Rundfunk wird der einzelne eNnsC persönlich die Möcdglichkeit auswerten, anderen Ländern, denen
gesprochen Wie VeErgangeNenN Jahren die Radiowellen keine ausgesprochen katholischen Sendungen möglich
ZUur Verkündigung des Hasses mißbrauch worden SIN sind dadurch helfen, daß S1e katholische 5Sendungen
sollten WIT die gleichen Wellen ZUTXI Verkündigung der der Landessprache der benachbarten Länder regel-
eliglon, der 1e un:‘ atien der 1e gebrauchen mäßig übertragen In einzelnen Ländern geschieht das
Im folgenden machen. WIT verschiedene praktische MOT- uch ber diese Versuche Sind noch rTec spärlic und
schläge Wenn siıie überall VO  } den Katholiken eachie entsprechen durchaus nicht den Verpflichtungen, die
Uun: durchgeführt werden, würden WI1T hervorragend ZU WITL als Katholiken Landes uch den Katholiken
Frieden der Welt und ZULI Ntspannung der politischen anderer Länder gegenüber en Wir möchten die
Lage beitragen. verantwortlichen Leiter der Programmgestaltung olcher

Länder, die katholische Sender aben, die dringliche
iıchten, diesen geistiigen Carıtasdienst diesen ge1-

II Taktische Vorschläge sti1gen Apostolatsdienst, viel stärkerem Maße ıhren
Sendern auszubauen als bisher geschieht. er kön-

Errichtung eigener katholischer Sender den e1N-
zelnen Ländern, besonders olchen denen 1Ne

Nnen WITL leider diesem Zusammenhang N1C darauftf
eingehenkonfessionell gemischte Bevölkerung Ieht

Katholische Hörerverbände Wenn WIT den einzelnen
Diese rage 1St heute verschledenen Ländern akut Katholiken SECE1INEeT Verantwortlichkeit aktivieren wol-
In Deutschland 1st D bekannt daß Bereiche des len, kommen WI1T der Gründung VO Hörerverbänden
Bistums Bamberg £1N katholischer Sender geplant wird nıC. vorbel Diese Hörerverbände hätten den einzel-
und schon weithin Verhandlungen darüber VO  - den VEel- Ne.  g Landern die Aufgabe, das of:  entliche katholische
schledenen zuständigen Stellen geführt wurden Wir Gewissen darzustellen, den einzelnen Rundfunkgesell-dürfen aber nNn1ıCcC verschweigen, sich damıiıt :1Ne SChHhaiten Staatsiunk der anderen Rundfunkorgani-e1 VO  - Problemen eröffnen Es g1ıbt Kreise die es satıonen den katholischen Standpunkt vertreten. Diese
für vorteilhafter halten, daß auf die bestehenden Hörerverbände könnten viel indrucksvaller anti-
Staatssender stärkeren Einfluß ausübt un die befürch- christliche Sendungen protestieren, hätten ihre Kathaolı-
ten, daß Urc die Errichtung 11165 EeIGECHNEN Senders ken für E1 kritisches Anhören der Sendungen schu-
den Staatssendern VO gleichen Augenblick atho- len un wuürden sich angelegen SCe1INHN lassen eigeNeE ka-
lische Sendungen auihoöoren würden Von der anderen tholische endungen vorzubereiten wird VO  g VeI-
Seite glaubt Ma  } daß gegenüber Ne mehr schledenen Rundfunkgesellschaften den verschieden-
ıch konsolidierenden antichristlichen IonNn 110e are sten Ländern berechtigte age darüber geführt daß & ]:
christliche Einstellung Un: katholische Prägung Qus dem Bereich des katholischen Lebens Nn1C geNU-Senders unbedingt VO  } Nöten Se1 Diese Kreise machen gend Mitarbeit erhielten Wo finden WIT Z ausgezeich-mıiıt eC darauf aufmerksam, für den atho- nelie katholische Jugendsendungen die rundfunkgemäßliken niıcht amı getan Sel daß INa  =| ıhm kirchliche gestaltet S1n.d und e1inNn anspruchsvolles gelst1ges und
Sendungen und kirchliche Nachrichten zugesteht SO11- künstlerisches Niveau tragen? Wo gibt undfiunk-
dern möchte un muß auch alle ebensbereiche miıt sendungen, die besonders den katholischen Mann: wirk-
dem Cchristlichen eengut durchdringen Eine einheit- lich interessieren wuürden? Wo en WITLr VOT allem Jeneliche egelung wird dieser 1NS1C wohl NIie Sendungen, die großzügig un allgemein ber ande-
geben können, weil die Verhältnisse den einzelnen rerselts uch wlieder typisch katholisch SINd daß S1e
Ländern auch für die Katholiken viel verschieden genelgt Jal Abständige der SOQar Abgefallene -ınd un INa  =| diese, das en WITL besonders wleder rückzuholen? Hs 1st eE1Nne wichtige Aufgabe solcher Hörer-
bel dem internationalen Kongreß der nda gesehen, verbände, den katholischen Sendungen solchen
VO  w} Land Land 1U schwer beurteilen kannn und anostolischen e1s und Schwung mitzugeben, daß ST
darum eigentlich uch U  < innerhal des CeIgeENEN VO  > 3a0nl her wirkend Werbekraft ausstiromen.
Landes lösen kann Eine Orderung muüßte IMNa  3 jedoch Solche katholischen Hörerverbände hätten uch aiur zZu
au{fstellen daß die endungen des Vatikans noch viel SOIgEeN, daß fähige Katholiken den Fachdienst des
staärker ausgebaut werden daß einzelnen Ländern, uıundfunks. eintreten und genügen: aIiur geschudas erreichbar ist gleichsam Filialsender des Vati- werden Noch vielerlei 1e sich diesem un VOTI-
kansenders eingerichtet werden, amı der Hörbereich schlagen Wir halten IUr e11Ne vorzügliche Aufgabedes Vatikansenders größer wird und dadurch der SUNda:ı, dlie der SChWEIZ ihren Sitz hat als die
Streuweite intensıiver katholische internationale Vereinigung füur undiun
Eine eltere Orderung WAäarTe, daß viele christliche un Fernsehen den einzelnen Ländern die ründung
Sendungen der katholischen Sender Oder zeitweilig den solcher Hörerverbände anzustreben, diesen Direktiven
Katholiken ZUTrC Verfügung stehenden Sender viel tärker erteilen un S1e auf E1 internationales katholisches
noch dus dem Geiste internationaler Solidarität heraus Niveau der Weltweite un OCNsSIier ualıta erheben
gestaltet werden Es muß zugegeben werden, daß gerade Solche undfunkhörer Organisationen wurden Neue
nach dem Kriege verschiedene verheißungsvolle An- Sendemöglichkeiten innerhalb der vorhandenen Sender
Satlze da sSind WITLr INUsSSeN aber ebenso eingestehen, daß erwirken un: vielleicht auch das ragende undament

noch zahllose katholische Sendungen einzelnen für Neue katholische Sendermöglichkeiten, wWI1ie Z
Ländern g1bt die mehr den Geist nationalistischer Ein- Deutschland bieten können.
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8 Eine. internationale katholische Rundfunkzeitschrift anzuzeigen un Probendaraus 1n besonderen Sendungen

müßte gegründet werden, der die katholischen Fach- Gehör bringen Wir kennen viel N1G die
leute der Sender, die kirchliche Rundfunkkommission großen katholischen Dichter ' VO Weltruf un Welt-
und uch der katholische Hörer Zu Wort kaämen S51e geltung Wir kennen kaum die Namen geschweige denn
mu VIieT der fün{f prachen erscheinen eliwa eNG- AuSzüge aQus ihren Werken In der Sonderreihe „Das
lisch französich spanisch italienisch euitsc. Der A uf- katholische Buch kurze Hinweise auf gute ka-
bau der Zeitschrıi könnte iwa dem der allgemeinen tholische Neuerscheinungen dus allen Ländern notwen-
internationalen undiunkzeitschrif entsprechen Im e1- dig, ebenso brauchten WIT 111e Zeitschriftenschau Fer-
sten eil wissenschaftliche ufIsatze, zweılen prak- NerTr ollten uns dQdus den besten katholischen Zeitungen
tische ufsätze, dritten 1ıne Zeitschriıftenschau, der Welt überdurchschnittliche un über das Tagesniveau
vierten eil Kritik Rundfunksendungen, unften hinausragende Artikel zugänglich gemacht werden
Hörerbriefe können.

Im ersten eil der wissenschaftlichen uIsatze könnten Für 1N€e besonders dankenswerte Aufgabe würden
qut die wichtigsten orträge der internationalen Studien-- WwWIr halten, 1ne internationale Sammlung Vo erfolg-
woche reiburg der Schwelz (Oktober verTO({l- reichen aus katholischem Geiste gestalteten Hörspielen
fentlicht werden uisatze über Philosophie des und- veranstalten un ihre Übersetzung die aupt-
funks, Psychologie des undfifunks Dramaturgie und- sprachen der Welt veranlassen ewl würden viele
funk undiun un Kirche Politik undiun USW katholische undfunkmitarbeiter egrüßen wWwWwenn WIT

hier Platze In den pra  ischen Aufsätzen e1N internationales Hörspiel-Archiv besaßen, das un  N
würden WITI miıt den Fortschri  ten der Rundfunktechnik ber die beliebtesten Themen, ihre rundfunkgemäßebekannt gemacht Hier könnten die Sendeleiter ihre DOT- Durchführung und über die Wirkung auf: das um
gen mitteilen, hler warTe Raum für Fragen derT Programm - naheren Aufschluß geben könnte
gestaltung, hler könnten Probleme der einzelnen und-
funkspezialisten erortert werden, Fragen des achrich- UrC die Erfindung des onbandes ob U  - das

Magnetophon Deutschland der das Papiertonbandtendienstes, eihoden der Reportage,; Fragen der Musik,
der Technik un der Rundfunksprecher. mı1L eisenhaltigem Aufguß Amerika ist ließen sich

eute sehr leicht solche Hörspiele der einzelnen Länder
Eine solche Zeitschrift, die, WIe WIT jetz hören, die ben sammeln Listen zusammenstellen un ahn-
erwähnte katholische Internationale Vereinigung „Unda” liıchen Weise ausleihen, WIie mı1T den onfilmen GE-

reiburg der Schwelz plan würde sehr azu bel- chieht Wiederum glauben WIIT, daß 1nNne besonders
tragen die internationale Solidarität tärken, die Ka- dankbare Aufgabe der „Unda WäaTe, ein olches HÖOrT-
Olıken auf die Wich  tigkeit des undfunks aufmerksam spilel--Archiv mıt nbändern aufzubauen,

machen un sowochl die kirchliche Behoörde WI1e

teressierte Katholiken m1 besonderen Problemen des Ebenso wichtig, der vielleicht noch wichtiger, wAare
undfunks bekanntzumachen die Anlage internationalen kirchen-musikalischen

Wir Schallplatten Archivs DZW Tonband Archivs dem die
Internationaler katholischer Nachrichtendienst besten er_. er und Meister ihren besten

haben gut funktionierende katholische internationale Aufführungen gesammelt würden Wir brauchten,Pressedienste, denken WITI die „Kipa reiburg der
Schwelz, die „Pro Deo Rom die „NCWC New T 11N1@ acC herauszugreifen, den ganzen gregor1lan!l-

schen Choral des 1  er usualis musikalischen Auf-
SETIV1ICE Washington Eine wirklich internationale ka-

nahmen iwa der Benediktiner VO  - Solesmes, onie
tholische Presseagentur für Rundfunknachrichten fehlt

assıno Beuron der anderer erühmter enediktiner-
Wir W15S552eN uch daß es durchaus Nn1IC. leicht ist S1©°

Abteienschalilen andererselts 1S[ e1in qgqut funktionierender inter-
nationaler katholischer Nachrichtendienst VO  - her- Der ammlung kirchlicher Volkslieder us allen Län-

p vorragenden Wichtigkeit, weil uUrCcC die Nachrichten dern der Erde un: ihrer Ordnung nach dem Kirchen-
E1 ucC katholischer Erziehungsarbeit geleistet werden jahre könnte INla  - VO  —g internationalen xatholischen
kann Im auilie der ZAeit werden WIiI eIgeNEN Sendern her Aufmerksamkeı widmen Kine Sen-

UuSW. würde eninternationalen Rundfunknachrichtendienst kommen INUS- dung „Katholischer Marienlieder“
S€  — vielleicht ließe ich Verbindung m1T dem Va- Läaändern der Welt, N1ıC 190008 bei Katholiken, 111 auf-
tikansender Rom einrichten; un: Zweigstellen mußıen merksames Ohr finden

en Landern gegründet werden Der Anschluß Große Auufmerksamkeit würden auch Übertragungen
die Welt, die xatholischen Oorgange auf den einzel- un Reportagen V{}  z kirchlichem Brauchtum dus er
ne Erdteilen, 1st Z.UTI Formung des katholischen Den- Welt finden Marienwallfahrten dus er Wealt typische
kens un weltweiten nformatıion VO größter Heiligenverehrung den verschledenen Ländern, be-
Wicht:  htigkeit._ Innerhalb dieses internationalen achrich- sondere religiöse ebräuche, WIe tiwa die Reiterprozes-
tendienstes mu dem Nachrichtendienst e1in weilitaus 10111 Deutschland die Kinderpredigten der Krippe
größerer atz eingeräumt werden, als bısher ge- Rom, die großen spaniıschen Volksgebräuche der Kar-
chehen ist. Um 1Ur herauszugreifen: Was WwW15S5sen woche un anderes mehr würden der gaNZeCN atho-
WT der Welt CGienaueres über die katholische Mission ischen Welt e1N großes Echo iinden Wie werden Weih-

edeutsamen Land wWwWI1ie China? nachten, ÖOstern, Pfingsten, Fronleichnam, Allerseelen
Zu den internationalen ufgaben katholischer und- den einzelnen Erdteilen gefeiert? Das gäbe Rundfunk-

reportagen die weithin interessieren würden. Vor emunksender der Sendungen gehört auch, den atho-
lschen Hörern WI1e uch den Nichtkatholiken, die he- würde hler schlagend bewiesen daß der vielfach gE-
ien Dıchter und Bücher der katholischen WelHiteratur Oorie Vorwurf nıcht ec besteht daß das atho-
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lisc Bekenntnis wegen Se1IiNeTrinternationalen Einstel- erleben die Kolonialvölker, besonders später Fern-
ehfunk,unm1({tielbar.lung die nationale Eigenart der einzelnen Völker mi1ß-

aC der unterdrücke
Wir möchten dem undiun ıne hervorragendeUndiun. un Fılm Katholische Sender internatio- Rolle 1Nraumen bel der Neumissionierung oder ück-

nalen harakters hätten uch die Aufgabe unNs kurz eroberung Europas für T1SLIUS In Frankreich erschien
m1 den besten christlichen Filmen der Welt bekannt eın Buch Wir könnenLE France DaYyS de miss1ion?

machen Kurze Besprechungen christlicher Spiel- un! iragen IIL Europe PaYS de m1ssion£ Europa 1ST eln MIiSs-
Kulturfilme, Örproben dQus neuesten Filmen der VeTl-
schiedensten Produktionsländer KUTZ-

sionsland Gerade diesem Augenblick sehen WI1T
grundlegende dem Uundiun eln eschen Gottes den Men-

refierate über die päpstliche Film-Enzyklika un andere schen un: E1n ittel des Apostolates Gerade
oOkumente der Filmgesinnung würden Ssehr dazu bel- ÜTGC den undiun können WIT uns alle wenden,
tragen können, daß die ahl der urteilsfähigen, selb- N1ıC NUur die aktiven Katholiken Wir finden ‚O:
ständilg enkenden un kritisch Film anschauenden Ka- bel ihnen oft 1Ne€e starke Uninteressiertheit 3111 und-
tholiken sich wesentlich erhöhen könnte funk 1Ne Ablehnung, weil SIar. ZUI Masse

Wie sollen 1m Rundfunk die katholischen Gottes- verD1.  e, e1IN gefährliches Vermassungsmittel s
dienste gestaltet werden? Soll INa  } lediglich aQus be- Wir können unNns ber UrcC den UndIiun. uUuINSOo mehr
stiimmten Kirchen Hochämter, Gemeinschaftsmessen oder die der Kirche Entiremdeten und VO  } ıhr Abgefalle-

olkssingmessen übertragen? Soll INa  ; N1C lieber rund- 111e  > wenden, WIT können ungeahnten Ausmaße
funkgemäße religiöse katholische MorTgen(ifeiern machen? evangelische I1sien ansprechen und ihnen
In Deutschland auc. der chwelz ist darüber 1Ne durchaus unaufdringlichen Weise die igenart des ka-
starke Diskussion unter den katholischen Geistlichen tholischen Glaubenslebens und der katholischen iturgie
der, Kirchenfunk-Kommisslon ange Die Sender der ZEIGEN. Wir können uNns die euheiden und die
britischen Zone übertragen die heilige Messe, ebenso Gottlosen wenden An S1e alle ist unNns die Sendung
10 München, während der französischen un! adIle- auferlegt Wir SINd VO  g ott berufen als die
rikaniıischen Zone katholische Morgenfeiern gehalten Missionare für Europa und die Welt, un: WIT en die
werden und 11 € Übertragung VO  - Gottesdiensten viel- heilige Aufgabe, den undiun weilitestgehend Ge  }
fach abgelehnt wird Dienst dieser großen Aufgabe tellen Der UndiIun.
Die weiılere Entwicklung des Fernsehens (in Amerika wendet ıch alle Es 1ST ber 1Ne Eigenart des und-
gibt eutie 111e Anzahl VO  3 Fernsehstationen, unks, daß der Rundfunkredner YJanz persönlich VOT dem
die iwa Fernsehempfänger bedienen), bietet YJC- Hörer sStie Das prechen Rundfunk Ordert 1N€ e 1-

JgeNE Methode Der HöOörer achtet auf die Stimme, die VeeI-rade für die Darbietung des katholischen Gottesdienstes
ungeahnte ‘ Zukunftsmöglichkeiten. Man wird N1ıcC rat weni1gstens auf die Dauer, oh hinter ihr 1Ne€e Per-

sönlichkeit der ein Phantom SiIiEe Der Hörer ist e 1-allzulanger e1it unmıtltelbar NneTr Heiligsprechung
Petersdom SPE1NEeIN Fernsehgerät teilnehmen kön- NeTt einzl1gariıgen Lage Er kann rücksichtslos aus jedem

NON, der e1InNn sonstiges großes kirchliches Ereignis, 1ne Vortrag weglaufen hne daß jemanden iragen
Bischofsweihe, 11€@ Wallfahrt 1Ne Katholikenversamm- braucht Ein einfacher TÜUC auf den Ausschaltungsknopf
lung Landes, internationalen eucharistischen SEe1NeEeSs pparates genugt ET hat 11N€e biısher N1C Ye-
Kongreß, Hause der Kinos die Fernsendungen kannte TrTe1hnNel die selbst E1 diktatorisches Regime
übertragen, anschauen können Die Mannigfaltigkeit und N1C Janz unterdrücken konnte, Wäas die hohe Zahl der
der eichium der katholischen lturgie wIrd gerade Schwarzhörer adlen diktatorisc geleiteten Ländern

bewies und beweist. Keine noch schweren Drohun-Fernsehfunk TSL richtig ZULC Geltung kommen
gen konnten die Menschen a  a  en  Y nach der ahrheı

11 Ein Gottesgeschenk ist der undfunk, für das WII suchen Das Geheimnis des rfolges undiun. ist
dem _ScChöpfer dankbar Sein wollen Wir wollen als das Geheimnis der Persönlichkeit das Geheimnis des
e1iIn modernes ittel des Apostolates Janz besonders en Menschen un des echten rısten, der hınter der
den Dienst der Durchchristlichung, der Missionierung Stiimme Sie
der Welt der Durchchristlichung Europas und der ück-

Wegen der en Aufgabe und der eiligen Ver-eroberung Verlorengegangener benutzen Wiır glauben
aher, daß dem Radiodienst für die Missionen e1inNn - pflichtung, der gewaltigen Verantwortung, die uNs miıt

der Möglichkeit dieses Apostolatmittels auferlegtBerordentliches Gewicht ufällt. ET gliedert sich
Hilfsdienst für die Missionen un Nachrichten- ist, ist uch erforderlich, daß 1Ne internationale ÄusS-
und Berichtsdienst aus den Missionen. Es ist unbedingt bildung der UnNndIun. tätigen katholischen Kräfte
notwendig, daß WIT den Missionaren aufihren sSia  indet ESs mußte 1so auie der Zeit möglich
Posten sSel Alaska Se1 au{f den Südsee Inseln, werden, daß Sendeleiter Programmgestalter, Rundfunk-
menschliche Heimatgrüße schicken als Priester- reporter den einzelnen Ländern ausgetauscht W eI-

dienst für die Missionare Es 1st erforderlich daß WII den, amı SIe die ge1ı  e Mentalıität der anderen LAan-
ihnen theologische Weiterbildung vermitteln und Nach- der kennen lernen un: für universalere Sendungen das
iıchten aQus anderen Missionsgebieten mitteilen Als (je@e- notwendige Empfinden uUun: die richtige Erfahrung ha-
gendienst erhalten WII eriıchte aus den Missionen 1@ ben Es müßten internationale Arbeitstagungen atho-

sondern Hörberichte undAur kirchliche Nachrichten, ischer Rundfunkreporter, Rundfunkjournalisten, und-
spater uch Se  erıchitie aus den prımlitıven Gottesdien- funksprecher eingerichtet werden Auf olchen agun-
sSien der Eskimos der Eingeborenen Gottesdienste, Kul- gen dürfen geistliche orträge über das allgemeine Prile-
turberichte aus dem Volksleben Wir sind dann N1C stertum, üuber den Lalen der Kirche Uuber die und-
mehr auf NSere kolonialen Museen angewlesSeEN sondern unkarbeit als modernes Apostolat NIC en Ja 1Nd.  -
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mMU. geradezu Einkehrtage und Exerzitien für und- steller, auf eine uge Ver ıgsta W1e5

Iunkspezialıisten {oOrdern, amı INa  - der ständigen CGe- Vorwurf Zurück, daß der polnischen Literatur der Ge-
fahr der Verflachung Nn1C. Z pfer fallt, nicht Beam:- danke des sozlalen Dienstes fernliege unterstrich Opti-

H5INUS$S und Realismus uch als Kennzeichen des christ-ter WITd, SONdern esandter bleibt.
lichen Humanismus, stellte die rage ob Wirtschaft undEs 1St eın sehnlicher UNSC der Katholiken daß

das Nnstrumen des undiunks VO  - uns allen: dazu be- SOziologie die „  onstruktion des menschlichen Schick-
sals WITL.  1C ausschöpfen können bleibe E1 großerNL wird das Band der Katholiken innerhalb

Volkes estigen Un die Verbindung der Katholiken est aDel, den der Marxismus N1C fassen kann, weil
den Spiritualismus ablehnt SC  1e  ıch VeIwliesS

m1T den übrigen Völkern der einzelnen Erdteile, der
Alten und der Neuen Welt Geiste der Völkerver- darauf, daß auch hınter der spiritualistischen Auffassung

der katholischen Lıteratur Massen stehen, hne leugnensöhnung aufzunehmen un pflegen wollen daß Zolkiewskis ichtung ebenfalls den
Wir waollen als Katholiken der Vorbereitung Massen Anklang iindet verlangte ber daß dieses
politischen, sOozlalen kulturellen unı religiösen Friedens Kräfteverhältnis oYa ZUGegE un' der offiziellen

der Wet m1ıtarbeliten Kulturpolitik des Regimes daraus die olgerungen GeZO-
qgeN würden indem MLa  } dile eritie belder Rıchtungen
schätze und sStTuiZze Wenn die katholischen Schriftsteller
uch den Thesen Z0  1eWSsK1s beipflichteten, mub5tenUm den Geist des polnıschen Schrifttums 511e doch £e1Ne Forderungen die Literatur ablehnen,
da s1ie das literarische cnalien einse11g Umkreis der
marxistischen Doktrin mOoNnopolisieren wollten

Viel Beachtung hat den letzten Wochen die ÄuUs- Diese Stellungnahme der Katholiken beweist bel aller
einandersetzung über den 215 der sSowjetischen Lite- deutlichen Kennzeichnung des CeIgeENEN Standpunktes VOT
Tatur uch Ausland gefunden ahezu unbeachtet em kluge äaßigung Ihr 1S1 uch zweifellos U2ZU-
1e daß 1H€ gleiche Auseinandersetzung sich uch schreiben daß diıesem Schriftsteller Kongreß nachgesagtolen entsponnen hat M'UuTl daß dort noch 111e egen-
partel, VOTI e2m untier katholischer Wortführung, miıt

werden konnte, daß die Diskussionen gegenüber den
vorhergehenden Kongressen sachlicher, ausführlicher Un

ihrer A und ihrer eIGENEN ichtung Worte omm
Schauplatz dieser Diskussionen WAaT letzthin VOT em t1eigründiger on diese vorsichtigen eTrun

gen der Katholiken gelten den Auslandspolen jedoch als
derT Kongreß des polnischen Schriftstellerverbandes ‚W14- ein erfreuliches „Abschütteln der unerträglichen Atmo-
ZzZe ZawodowYy Lıteratow) der VO —1 November 1947 sphäre VOoO  - Furcht, Einschüchterung un: UnterwerfungBreslau stattfand Wortfiführer der Auseinandersetzung unter das Klima des moralischen WertTors ..

die beiden Vizevorsitzenden des erbandes Ste- Die katholischen Schriftsteller konnten uch nicht
fan Zolkiewski edakteur der kommunistischen Kultur- h1ın 171e Deklaration des sowjetischen Flügels „gE'GEC'zeitschrift „Kuznica Y und als precher der Katholiken die Kriegshetzer Westen m1t unterzeichnen, e]1-
erTZYy awleyski Zolkiewskis Referat über dlie: akiuelle: aubten siıch anderseits ber uch mi1ıt E1INCIN Besuch beim
Problematik der eutigen Literatur legte unter ständigen Breslauer Bischof £11€e€ vielbeachtete demonstrative esie
Zitaten aus MarTx Engels un: Lenin die aQus der 1USS1-

schen Diskussion schon bekannten Maßstäbe al das heu-
Am Anfang des Kongresses SIian dem Tagungsort ent-
sprechen: uch 11 Referat VO  - Hierowski über die

Uge lıteratische challilen der Welt d1ie ‚tellung und undKulturprobleme der polnischen WestgebieteAu{fgabe der polnischen Liıteratur darın kennzeichnen OiIfenbDar nahmen uch viele Schriftsteller 1eie Eindrücke
dem „Optimismus derT östlichen Volksdemokratien stellt

den Pessim1smus der westlichen Literarischen Proble-
mıt VO ıhrer ersien Begegnung mi1t dem „NeUuUeEN Bres-
lau  879 1t diesem der Geschichte noch NiC dagewe-mailil (Beispiel Existentialismus) gegenüber, der sıiıch Problem der Kolonisierung Ne mehrere Hundert-

die bürgerliche Kapitulation VOTI der Drohung des Im- tausende zaählenden Großstadt mı1T Bevölke-
perlalismus un: der Zerfall des kapitalistischen Systems TUu1, d1ie au's verschiedenen ebleien stammt un! bıs
ausdrücke der Psychologie un: Metaphysık und des WT kurzem gewaltigen Prozentsatz Dorfbewoh-
theologisch aufgefaßten Human1ısmus des Westens den nerschaft WäarTt (Turowicz der Weihnachtsnummer

en falschen Humanismus nennt verlangt des TIygodnik Powszechnyvy Ae 1947Realismus die soziologische onstruktion des mensch-
lıchen Schicksals ıst ihm der aßstab nach welchem
Form Stil und Inhalt der Literatur werten Sind
Hinsichtlic des Sichdurchsetzens dieser ichtung meınt
-Olkiewski daß die polnische Literatur, die ich AU!  n dem Das Problem der Negereliten Kongo
Bann der TIradition (zu der auch Mickiewi1cz rechnet)
gelöst habe realistischer werde, den Massen die- Wir haben derT Herder-Korrespondenz schon er auf
N  } wolle un Sich Geiste der sozlalen MWa  ung, die Probleme hingewiesen, die die sozlalen un: kulturel-
die das eg1ime durchführt politisiere Man UuUSSe be- len Wandlungen der „Sschwarzen ‘ Welt Afrıkas herT-
strebt SCHL, diese Entwicklung beschleunigen In die- aufbeschworen haben Die Missionierung WäarT der erste
e S1iNnNnNne konnte freilich S@E1INEeN NMU darüber e Einbruch VO außen, der die eger QusSs sich
verschweigen, daß die Massenproduktion religiöser Lite- geschlossenen Welt 1Ne völlig andere hinüberführte;
ratur ste1lgt und Quartal 1947 Polen schon e1Nn diese Überführung WarT jedoch noch N1C abgeschlos-
Zehntel der ganzen Produktion erTreicht SE als bereits ULS die Weißen uch 1ne andere
Demgegenüber beschränkte sich Zawieyski als Wortführer abendländische Lebensauffassung VOT den Schwarzen
der oppositionellen, ' VOTI em der katholischen Schrift- Z Anschauung gelangte, die des modernen Menschen,
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